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Der neue City-SUV von ŠKODA ist da! Agil wie ein Kompakter und komfortabel wie ein SUV, ist er der ideale Begleiter für 

den Großstadtdschungel. Auch seine Ausstattung ist wie gemacht für einen urbanen, modernen Lifestyle. Frontradar mit 

City-Notbremsfunktion und vorausschauendem Fußgängerschutz, zweigeteilte Hauptscheinwerfer, Spurhalteassistent 

und moderne Konnektivitätslösungen sind schon serienmäßig mit an Bord. Sie möchten ein stylishes Extra? Wie wäre es 

mit dem optional verfügbaren virtuellen Cockpit? Der Neue ŠKODA KAMIQ passt ganz einfach zu allen, die wissen, was 

sie wollen. Am besten gleich Probe fahren! ŠKODA. Simply Clever.

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Jetzt einsteigen und Probe fahren. 

ŠKODA ZENTRUM KOBLENZ LÖHR & BECKER AUTOMOBILE GmbH
Andernacher Straße 226, 56070 Koblenz

T 0261 8077-200, www.loehrgruppe.de

DER NEUE 
ŠKODA KAMIQ.

Ab sofort bei:
Löhr & Becker

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
die Blätter fallen, und das „Nuss-
fieber“ in unserer Gemarkung ist
wieder ausgebrochen. Wo man hin-
schaut, sind Unbefugte auf der Jagd
nach Nüssen. Es ist kaum zu glau-
ben, was sich einige Zeitgenossen
erlauben, um an die Nüsse zu kom-
men. Mit Säcken, Knüppeln und
anderen Wurfmaterialien ausgestat-
tet sind sie in unserer Gemarkung
unterwegs und ignorieren fremdes
Eigentum. Teilweise ist man auch
noch Beschimpfungen ausgesetzt,
wenn man sie auf ihr Handeln an-
spricht. „So kann es einfach nicht
weitergehen“, sagte mir dieser Tage
ein Mitbürger, dem ganze Bäume
leergeräumt wurden. „Man ist auf
seinem eigenen Grundstück nicht
mehr sicher“, klagte ein anderer
Mitbürger. Ich kann nur raten, diese
Zeitgenossen der Polizei oder dem
städtischen Ordnungsamt (Tel.
1294567) zu melden.
Genauso ein Schwachsinn ist er-
neut zwischen Güls und Bisholder
zu beklagen. Lange haben wir dafür
gekämpft, dass unsere Schulkinder
einen sicheren Schulweg haben.
Und gerade die Abgrenzungspfos-

ten zwischen Fuß-
weg und Straße
schaffen eine ge-
wisse Sicherheit für
die Schulkinder.
Um so bedauerli-
cher ist es, dass
Unbelehrbare wie-
der zehn Siche-

rungspfosten ausgerissen und in den
Graben geworfen haben. Ich kann nur
noch einmal sagen: Das Maß ist voll!
Wenn einer beim Entfernen dieser
wichtigen Verkehrsabgrenzung er-
wischt wird, wird dies zur Anzeige ge-
bracht, damit diesen „Schwachköpfen“
endlich das Handwerk gelegt wird.
Andere unbelehrbare Zeitgenossen
können es einfach nicht lassen, Müll
in unserer Gemarkung zu entsorgen.
Obwohl es genügend legale Möglich-
keiten der Müllentsorgung gibt, wird
einfach – wie kürzlich wieder in zwei
Fällen auf dem Heyerberg und „Auf
Schleid“ - in großem Ausmaß „wild“
entsorgt. Ich weise zum wiederholten
Male darauf hin: Wer seinen Müll ille-
gal in der Gemarkung entsorgt, begeht
eine Straftat, die verfolgt wird. Den
Übeltätern muss endlich das Hand-
werk gelegt werden.
Die Gulisastraße ist ein unendliches

Thema auch im Gülser Ortsbeirat. Die-
ser fordert die Stadtverwaltung auf, die
Verkehrsführung neu auszurichten. So
wie jetzt kann es einfach nicht bleiben.
Hier muss die Verwaltung dem Ansin-
nen des Ortsbeirates folgen und eini-
ge Dinge ändern. In Kürze sollen die
vorgesehenen Blumenkübel aufge-
stellt werden. Sind wir mal gespannt,
wann das geschieht. Nach mehrmali-
ger Nachfrage wurde mir versichert,
dass die Blumenkübel bestellt seien,
aber Lieferzeit hätten. Ferner müssen
die zwei Parkplätze in Höhe der Pfarr-
kirche unbedingt verändert werden.
Man kann keinem Bürger erklären,
was da gemacht wurde. Selbst der
Oberbürgermeister hatte mir bestätigt,
dass diese Situation unbefriedigend
sei und eine Änderung herbeigeführt
werden müsse. Das ist auch die Mei-
nung des Ortsbeirates.
Das Bühnengebäude des ehemaligen
Mosel-Tanz-Palastes in der Gulisa-
straße wird nach wie vor von Gülser
und Bisholderer Vereinen als Trai-
ningsstätte gut genutzt. Wir sind froh,
dass es diese Möglichkeit gibt. Hier
haben sich der Oberbürgermeister
und Herr Hamann von der Wirtschafts-
förderung der Stadt der Sache ange-
nommen und eine Prüfung der Räum-

Der Or tsvorsteher informier t

lichkeiten vorgenommen. Hoffen wir
auf eine positive Entscheidung der
Verwaltung zum Wohle unserer Ver-
eine, damit hier auch weiterhin
Übungsstunden abgehalten werden
können.
Die KiTa „Rappelkiste“ und der kath.
Kindergarten platzen aus allen Näh-
ten. Dies wurde mir bei einem Be-
such der beiden Einrichtungen ein-
drücklich vor Augen geführt. Ge-
meinsam mit der Leiterin der KiTa
„Rappelkiste“, Anja Müller, habe ich
einige Räumlichkeiten des ehema-
ligen Mosel-Tanz-Palastes besich-
tigt, um festzustellen, ob sich hier
eventuell eine Ausweichmöglichkeit
bieten könnte. Frau Müller hält die
vorhandenen Räumlichkeiten je-
doch für ungeeignet.
Ja, liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, wenn Sie irgendwo der Schuh
drückt oder Sie ein Anliegen haben,
melden Sie sich doch bitte bei mir
oder bei Anita Kirschner im Ortsvor-
steherbüro (Tel. 42241).  Wir nehmen
Ihre Anregungen gerne auf und freu-
en uns über viele gute Ideen.

Es grüßt Sie herzlich,
Ihr Hermann-Josef Schmidt

Ortsvorsteher

Ein regionaler Wochenmarkt für Güls
– das war eine der Ideen, die auf der
grünen Bürgerversammlung Mitte Sep-
tember besonders viel Anklang fand.
Mehr als 60 Bürger waren zu der Ver-
sammlung im „Wackeler“ gekommen,
um ihre Wünsche und Vorstellungen
auszutauschen. Auf besondere Reso-
nanz stieß die Idee eines Wochen-
marktes auf dem Gülser Festplatz, bei
dem vor allem regionale Produkte ver-
kauft werden sollen, aber auch ein
Stand mit Gülser Weinen seinen Platz
finden könnte. Es bildete sich ein
Arbeitskreis, der die Möglichkeiten
ausloten will und schon Kontakte zu
einigen Standbetreibern geknüpft hat.
Auch im Ortsring und im Ortsbeirat
wird das Projekt im Oktober vorge-
stellt. Das nächste Treffen des Arbeits-
kreises findet statt am 6. November.
Auch für die Idee eines „grünen Spa-
ziergangs“ gründete sich direkt vor Ort
ein Arbeitskreis: Am 26. Oktober treffen
sich die Teilnehmer um 11.00 Uhr am
Feuerwehrhaus, um bei einem gemein-
samen Spaziergang durch die Gemar-
kung von Güls Müll zu sammeln, der
dort immer wieder illegal entsorgt wird.
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Für weitere Ideen entstehen gerade
Arbeitskreise: So wollen die Bürger
unter anderem Mitfahrerbänke in Güls
und Bisholder einrichten, sich für bie-
nenfreundliche Gärten engagieren
und ökologische Projekte mit Kindern
anbieten. Als besonders dringlich
wurde auch ein barrierefreier Zugang
zum Gülser Bahnhof angemahnt, der
bisher in Richtung Winningen/Trier
fehlt, sowie eine generelle Sanierung
des Bahnhofs. Mit diesem Thema wird
sich auf Anregung der Grünen der
Ortsbeirat in seiner nächsten Sitzung,
sowie nach Aussage von Ratsmitglied

Hans-Peter Ackermann auch der
Stadtrat in Koblenz, befassen.
Alle die sich interessieren oder mitar-
beiten wollen, können per E-Mail
(info@gruene-guels.de) Kontakt mit den
Initiatoren aufnehmen und sich auch für
einen Newsletter anmelden, in dem re-
gelmäßig über die Projekte berichtet
wird. Dafür muss man keinesfalls Mit-
glied der Grünen sein oder werden. Es
geht allen Beteiligten um die Gülser
Natur, die Gülser Bürger, eben um ein
liebens- und lebenswertes Güls. Weite-
re Informationen auch auf facebook und
instagram unter grueneguels.

Zur ersten Bürgerversammlung der GRÜNEN Güls konnte Hans-Peter
Ackermann viele Gülser Bürgerinnen und Bürger im Wackeler begrüßen.

Marian Reh erläutert den zahlreichen interessierten Zuhörern die Ziele
der Initiatoren der Bürgerversammlung.



Erinnerung
Ende dieses Jahres endet die Ei-
genständigkeit unserer Pfarrei St.
Servatius, KO-Güls, mit der Filiale
St. Martin, Winningen. Sie geht dann
auf in der großen „Pfarrei der Zu-
kunft“ Koblenz.
Wenn es Sie interessiert, ob bzw.
wie es dann weiter geht – wenn Sie
vielleicht sogar einen Beitrag leis-
ten wollen, dass es dann weiter geht
mit dem religiösen Leben in Güls
und Winningen, dann kommen Sie
doch zu dem Informationsgespräch
am 2. November um 15.30 Uhr in
die Pfarrbegegnungsstätte. Sie und
Ihre Freunde /Bekannten sind jeden-
falls herzlich eingeladen.

Schon gewusst?
Der älteste Werkstoff der Mensch-
heit ist Ton.
Werde zum Künstler und erschaffe
dein eigenes Ton-Kunstwerk. Deine
Hände sind dabei das wichtigste
Werkzeug. Gemeinsam mit Ein-
steigern und Erfahrenen kannst du
samstags von 10.00 bis 13.00 Uhr

AAAAAus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrgemeindegemeindegemeindegemeindegemeinde

Eltern-Kind-Gruppe „Storchennest“
dienstags, 10 Uhr, in der Pfarrbegegnungsstätte

für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren
und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

Pfarrbücherei in der Pfarrbegegnungsstätte,
geöffnet donnerstags, 16-18 Uhr

in der Begegnungsstätte deinen Ton
modellieren.
Wenn du Unterstützung brauchst,
steht dir eine erfahrene Kurs-Dozen-
tin zur Verfügung.
Anfragen und Anmeldungen unter
0261-43086 oder per E-Mail:
petra.pesch1@gmx.de

Cäcilienfest
Der Kirchenchor der Pfarrgemeinde
feiert das Fest seiner Namens-
patronin, der heiligen Cäcilia, am
Samstag, 23. November 2019. Die-
ser Festtag beginnt mit einem musi-
kalischen Abendlob um 18.00 Uhr in
der Pfarrkirche. Dazu sind alle Freun-
de der Kirchenmusik eingeladen.
An der anschließenden Feier in der
Begegnungsstätte nehmen alle jun-
gen und jung gebliebenen Sänger-
innen und Sänger der Cäcilienchöre
aus Güls und Rübenach teil. Einge-
laden sind auch alle inaktiven Mitglie-
der des Kirchenchores Cäcilia Güls.
Diese werden gebeten, ihre Teilnah-
me bei Ingrid Alscheid, Tel.
57976781, anzumelden.
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Auch in diesem Jahr sind die Gülser
und Bisholderer Hausfrauen zu einer
besinnlichen Weihnachtsfeier eingela-
den. Diese findet am Montag, den
2. Dezember 2019 um 16.00 Uhr im
Hotel Weinhaus Grebel statt.
Der Nachmittag soll den vorweih-
nachtlich gestressten Frauen ein we-
nig Ruhe und Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest geben. Eine Stunde werden
in netter Gesellschaft Weihnachts-
geschichten und Gedichte gehört und
gemeinsam Weihnachtslieder gesun-
gen.
Nach der besinnlichen Stunde wird der
Küchenchef die Hausfrauen mit einem
Abendessen verwöhnen, danach hat
der Nikolaus seinen Besuch angekün-
digt, um den Teilnehmerinnen mit ei-
ner Überraschung aufzuwarten.
Wer an der Weihnachtsfeier teilneh-
men möchte, kann sich bis zum
27. November bei Hannelore Koenen
Tel. 41298 oder Christel Ohlig Tel.
409980 anmelden.
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Die Arbeiterwohlfahrt Güls veranstal-
tet vom 7. bis 17. Juli 2020 eine Ferien-
freizeit für Kinder und Jugendliche im
Alter  von 7 bis 15 Jahren. Wie in den
vergangen Jahren geht die Reise in
den Pfälzerwald in die Nähe von Kai-
serslautern.
Das AWO-Betreuerteam sorgt für 10
erlebnisreiche Tage in einer wunder-
schönen Umgebung mit vielen Mög-
lichkeiten einer attraktiven Freizeitge-
staltung. Auch die Mobilität vor Ort ist
durch Anmietung von Kleinbussen
gewährleistet. Die Teilnehmer der Frei-
zeit sind untergebracht im Natur-
freundehaus "Finsterbrunnertal", wel-
ches schon seit vielen Jahren seine
Türen für die Gülser Gäste öffnet und
mehr als nur eine Herberge bietet.
Leckeres Essen, tolle Lage und herz-
liche Menschen, die sich um alles
kümmern, sind im Preis inbegriffen.
Der Preis für die 10 Tage inkl. Fahrt,
Vollverpflegung und Betreuung beträgt
- unverändert zu den letzten Jahren -
205,- Euro.
Anmeldungen für die Freizeit  nimmt
ab sofort Toni Bündgen unter der
0261/47725 oder 0176/20638322
entgegen.

Etliche Gülser Bürger haben sich be-
sorgt an die SPD Güls gewandt. An-
lass ist ein Gerücht, dass die Mobil-
funkbetreiber neue Mobilfunkmasten
in dem Ortsteil planen.
Dies sei grundsätzlich zu unterstüt-
zen, nur dürfe es nicht zu einer ähnli-
chen Situation wie vor Jahren kom-
men. Damals wurde ein Mobilfunk-
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Zum Abschluss der Ausstellung „Kul-
tur mit Stiel - Gülser Kirschen“ findet
am Samstag, den 9. November, von
15.00 bis 20.00 Uhr ein bunter Kir-
schenmarkt in den Räumen des HMG
statt. Es werden Kirschprodukte, Kuli-
narisches und Kunsthandwerk aus der
Region angeboten.
Am Sonntag, den 17. November,
schließt die Ausstellung dann mit einer
öffentlichen Führung, die um 16.00 Uhr
beginnt. Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen im Heimatmuseum Güls ist frei.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Die CDU Güls lädt am Mittwoch,
20. November, um 19.00 Uhr ihre Mit-
glieder ins Weinhaus Grebel ein. Der
Vorsitzende August Hollmann, Josef
Oster, MdB, Karl-Heinz Rosenbaum
und Mark Scherhag werden aus ihren
Fachbereichen berichten. In einer aus-
giebigen Aussprache sollen Anregun-
gen, Anmerkungen und konstruktive
Kritik ausführlich behandelt werden.

 
 

FROMM - TaxConsult GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft 
August-Thyssen-Str. 27, 56070 Koblenz 

Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas Fromm 
 

Zuverlässig, schnell und individuell: 
 

- Lohn- und Finanzbuchhaltung 

- Jahresabschlüsse 

- Private und betriebliche Steuererklärungen 

- Strategische Steuergestaltung 

- Betriebswirtschaftliche Beratung 

 
 

Mehr für Sie  auch wegen unserer interprofessionellen Kooperationen.  
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.fromm-taxconsult.de 

oder rufen Sie uns an unter 0261/9818303. 

   

Es ist ein beeindruckendes Kunstwerk, das Marianne Wilbert mit Un-
terstützung ihrer Nichte Doris Bersch zum Erntedank-Fest vor den Altar der
Pfarrkirche zauberte. Auch die Kinder der kath. KiTa St. Servatius staunten bei
Ihrem Erntedank-Gottesdienst über die reich geschmückten Körbe.
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mast, begleitet von großen Bürger-
protesten, mitten in ein dicht bewohn-
tes Gebiet gesetzt. Aus diesem Grund
haben die beiden Stadträte Toni
Bündgen und Detlev Pilger, sowie der
Or tsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt eine Anfrage an die Verwal-
tung formuliert.
Hier wurden folgende Fragen gestellt:

Gibt es von Seiten der Ver-
waltung Gespräche mit
den Mobilfunkbetreiber,
die künftige Standorte the-
matisieren? Beabsichtigt
die Verwaltung die Bür-
gerinnen und Bürger im
Dialogverfahren in die Aus-
wahl möglicher Standorte
mit einzubeziehen? Sind
schon Standorte geplant?
Inwieweit wurde ein Mobil-
funkkonzept, das 2016 von
der SPD beantragt wurde
und vom Stadtrat einstim-
mig verabschiedet wurde,
erstellt? Gibt es die Stelle
des Mobilfunkbeauftragen,
die, wie in einem Schreiben
an eine Bürgerinitiative vom
23.01.2017 angekündigt
wurde, ausgeschrieben und
wenn nicht, warum ist dies
nicht erfolgt?
Die SPD Güls wartet nun
gespannt auf die Antwort
der Verwaltung und wird
weiter darüber berichten.

Ihren redaktionellen Beitrag senden Sie bitte an: goelser-blaettche@gmx.de, Telefon: 0261 - 805 88 97
Redaktionsschluss: Freitag, 8. November, 12 Uhr • Erscheinungstag: 19. November 20192
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Für Güls und Bisholder im Stadtrat

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

in der letzten Sitzung des Koblenzer
Stadtrates gab es eine heftige Dis-
kussion über das Thema „Klima-
notstand.“ In der Sitzung, die ins-
gesamt über fünf Stunden dauerte,
wurde über die Begrifflichkeit heftig
diskutiert. Dies ist in einer politischen
Auseinandersetzung zunächst ein-
mal gut. Der Stadtrat macht es sich
bei grundlegenden Entscheidungen
nicht einfach. Dass es zu Klima-
schutzmaßnahmen kommen muss,
war man sich in vielen Vorschlägen
weitgehend einig. An der Begriff-
lichkeit schieden sich dann aber die
Geister!
Ist die Situation so dramatisch, dass
man eben von einem Klimanotstand
sprechen kann? Ich bin der Meinung
eindeutig „Ja“!
Wenn man die Sommermonate der
letzten beiden Jahre betrachtet und
die damit einher gehenden Verände-
rungen der Vegetation, bleibt einem
keine andere Wahl. Im letzten Jahr
verzeichnete der Rhein einen Nied-
rigwasserstand von schlimmstem
Ausmaß. Schiffe konnten nur noch
begrenzt oder mit geringer Ladung
auf dem Rhein fahren. Der Grund-

wasserspiegel
wurde stark ab-
gesenkt. Für den
Baumbestand
begann eine Lei-
denszeit, die
jetzt darin gipfelt,
dass im inner-
städtischen Be-
reich 500 Bäu-

me gefällt werden müssen. Der Kob-
lenzer Stadtwald bietet ein Bild der Ver-
zweiflung! Es wird Jahrzehnte dauern,
bis der Baumbestand wieder nachge-
wachsen ist, wobei man entsprechen-
de Baumarten sucht, die mit wenig
Wasser überleben können. Borkenkä-
fer und Windbruch erledigen den Rest.
Geschwächte Bäume sind natürlich
bedeutend anfälliger für solche  Gefah-
ren als gesunde Bäume. Das Insekten-
sterben schreitet voran und damit das
Sterben der Vögel. In den letzten 10
Jahren hat sich der Vogelbestand um
über 40 Prozent verringert und ein
Ende ist nicht absehbar. Die Luftver-
schmutzung liegt bereits seit Jahren
über den Grenzwerten.
Dies und vieles mehr rechtfertigt den
Begriff Klimanotstand, der auf die
alarmierende Situation hinweist. Es soll
auch nicht vergessen werden, dass die
Stadt schon einiges in Sachen Klima-

schutz gemacht hat aber dies reicht
eben nicht aus! Darum dieses, von
der Mehrheit im Koblenzer Stadtrat
beschlossene Klimapaket, das kurz
und mittelfristig zu einer spürbaren
Verbesserung unseres innerstäd-
tischen Klimas beitragen wird.
Noch ein Wort dazu, dass der Klima-
notstand dem Wirtschaftsstandort
schaden würde. Ich behaupte gera-
de das Gegenteil ist der Fall! Ich in-
vestiere doch lieber in eine klima-
freundliche Stadt, da meine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gesünder
leben können, als in eine ökologisch
belastete Stadt. Der Industrie und
Handelstag hat gefordert, dass mehr
in den Klimaschutz investiert werden
muss (90 Prozent  der Unterneh-
men), Papst Franziskus ruft weltweit
den Klimanotstand aus und Städte
wie Köln, Düsseldorf , Kiel, Münster,
Saarbrücken, Mainz und weitere 50
Städte haben den Begriff bereits
übernommen.
Streiten wir also nicht länger über
die Begrifflichkeit sondern tun wir
alle unser Möglichstes um die
Schöpfung auch noch für die nach-
folgenden Generationen lebenswert
zu erhalten.

Ihr Detlev Pilger

Ein herzliches Dankeschön sage
ich allen Freunden, Bekannten und 
besonders meiner Familie, die mir 
zu meinem 80. Geburtstag durch 

Blumen, Geschenke und nette 
Worte eine große Freude bereitet 

haben.

Mia Hommen
Güls, im Oktober 2019
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Die Senioren Union Güls veranstaltet
im nächsten Jahr vom 14. bis 20. Juni
wieder eine siebentägige Fahrt in den
Bayerischen Wald. Es sind noch Plät-
ze frei für Gäste. Die Kosten belaufen
sich auf 500,- Euro inklusive Hin- und
Rückfahrt, Halbpension sowie Ausflü-
ge. Anmeldeschluss ist der 30. Novem-
ber 2019.
Weitere Informationen bei Wolfgang
Peetz, Tel. 43487.

Die Bundesgartenschau in Heilbronn
war im August Ausflugsziel der Gülser
Seemöwen. Gestärkt mit einem reich-
haltigen Verpflegungspaket im Bus ging
es auf das beeindruckende BUGA-
Gelände.
Das Highlight an diesem Tag waren
zwei Auftritte der Showtanzgruppe
„Auslese“ der Gülser Seemöwen. Vor
den Auftritten stellten Obermöhn Anita
Kirschner und Vorstandsmitglied Hiltrud
Rotthoff den Verein „Gülser See-
möwen“ kurz vor, und so mancher war
auch hier verwundert, was so ein rei-
ner Frauenverein alles auf die Beine
stellen kann. Die Zuschauer waren von
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den Tänzen hellauf begeistert und den
Möhnen hat es sehr viel Spaß gemacht.
Mit dem ersten Auftritt hatten sich auch
die Regenwolken verzogen und ein
schöner Sommertag lud ein, das Ge-
lände der BUGA zu erkunden. Es gab
zahlreiche Attraktionen, wie giganti-
sche Blumenpräsentationen und eine
Wassershow zu sehen. Tolle Plätze lu-
den zum Verweilen ein.
Auf der Heimfahrt waren sich alle ei-
nig, dass es ein ereignisreicher und
wunderschöner Tag war. Die „Auslese“
hat sich sehr gefreut, den Verein auch
außerhalb von Güls repräsentieren zu
können.

Ein Blick hinEin Blick hinEin Blick hinEin Blick hinEin Blick hinttttter dieer dieer dieer dieer die
KKKKKulissen des HMGulissen des HMGulissen des HMGulissen des HMGulissen des HMG

Im Heimatmuseum Güls wird am Don-
nerstag, den 24. Oktober um
19.00 Uhr, die Frage beantwortet „Wie
macht man eigentlich Museum?“.
Die Besucherinnen und Besucher kön-
nen einen Blick hinter die Kulissen
werfen, Einblick in aktuelle Projekte
gewinnen und erfahren, wie enorm
vielfältig die Museumsarbeit ist. Ein
Abend, der zum Mitmachen einlädt.

Der AWO Ortverein Koblenz Güls hat
am Samstag, 7. September morgens
um 7.00 Uhr seine diesjährige Mehr-
tagesfahrt angetreten. Gegen 17.00
Uhr erreichten die rund 30  gut gelaun-
ten Teilnehmer das Hotel Hirschen in
Imst.
Am Montag, bei besser werdendem
Wetter, stand eine Stadtführung durch

die Altstadt von Innsbruck zum be-
kannten Wahrzeichen, dem goldenen
Dacherl auf dem Plan.
Die nächsten Tage ging es mit dem
Bus mit örtlicher Reiseleitung zu vie-
len Sehenswürdigkeiten. Vorbei am
SOS Kinderdorf zu einer Weberei, die
noch in Familienbetrieb ist. Weiter
durch das Ötztal bis auf 2.250m Höhe
zum Cross Point, dem größten Motor-
radmuseum der Alpen, dann zur
AREA47, Europas größter Outdoor
Spielwiese.

Der Mittwoch begann mit einem uri-
gen Frühstück auf dem Hahntennjoch
(1894m) mit Beobachtung der Gem-
sen. Abends vergnügten sich alle beim
Tiroler Abend im Staderl.
Einen Tag später führte die Reise-
leitung die Gruppe zum Kaunertaler
Gletscher (2750m) und auf der Rück-
fahrt wurde an der Wallfahrtskirche

Kaltenbrunn Halt gemacht.
Mit dem Bummelbär-Bähnchen ging
es am Freitag bei herrlichstem Wetter
nach Nassereith, anschließend zur
Panoramafahrt über das Mieminger-
Plateau mit Station im Stift Stams, ei-
nem prunkvollen Zisterzienserkloster.
Am letzten Tag brachte der Wander-
bus die Gülser nach Hochimst, weiter
mit dem Sessellift zur Untermarkter
Alm und zum Alpjoch.
Am Sonntag fuhr die zufriedene Reise-
gruppe wieder zurück nach Güls.

GGGGGoldenes Dacherl besicholdenes Dacherl besicholdenes Dacherl besicholdenes Dacherl besicholdenes Dacherl besichtigttigttigttigttigt
FFFFFahrahrahrahrahrt der At der At der At der At der AWO Güls zu SWO Güls zu SWO Güls zu SWO Güls zu SWO Güls zu Sehenswürehenswürehenswürehenswürehenswürdigkdigkdigkdigkdigkeiteiteiteiteiten rund um Imsten rund um Imsten rund um Imsten rund um Imsten rund um Imst TTTTTotototototengedenkengedenkengedenkengedenkengedenkenenenenen

des Ordes Ordes Ordes Ordes Ortsringstsringstsringstsringstsrings
Die traditionelle Gedenkfeier des
Ortsrings mit Kranzniederlegung
für die Verstorbenen unseres
Stadtteils findet nicht wie ur-
sprünglich vorgesehen am 16.11.
sondern jetzt am Volkstrauertag,
Sonntag, 17. November um
10.00 Uhr unter Mitwirkung der
Fahnenabordnungen der Gülser
Vereine und des MGV Moselgruß
auf dem Gülser Friedhof statt.
Musikalisch umrahmt wird die
Gedenkfeier von Simon Schnei-
der an der Trompete.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
zu dieser kleinen Feierstunde
herzlich eingeladen.
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... oder mit dem... oder mit dem... oder mit dem... oder mit dem... oder mit dem
JahrJahrJahrJahrJahrgang 44/45gang 44/45gang 44/45gang 44/45gang 44/45

Der Jahrgang 1944/45 lädt für Don-
nerstag, 14. November 2019 um
18.00 Uhr zum Döbbekooche-Essen
ein. Das Treffen findet im Weinhaus
Michael Kreuter statt.
Anmeldung bitte bis 9. November un-
ter Tel. 408323.

DöbbekDöbbekDöbbekDöbbekDöbbekooche-Essenooche-Essenooche-Essenooche-Essenooche-Essen
mit der CDU ...mit der CDU ...mit der CDU ...mit der CDU ...mit der CDU ...

Die Gülser CDU lädt zu ihrem jährli-
chen Döbbekooche-Essen ins Wein-
haus Grebel ein. Der Bundestagsab-
geordnete Josef Oster wird über ak-
tuelle Themen aus Berlin berichten
und auch Fragen beantworten. Die
Veranstaltung findet am Donnerstag,
31. Oktober, um 19.00 Uhr statt. An-
meldungen bis zum 28. Oktober bei
August Hollmann, Tel. 41075 oder
Wolfgang Peetz, Tel. 43487.
Die CDU Güls freut sich schon jetzt
auf einen interessanten Abend mit
dem gewohnt leckeren Döbbekooche.

Gölser DöbbekGölser DöbbekGölser DöbbekGölser DöbbekGölser Döbbekoocheoocheoocheoocheooche
Wenn im Herbst der Nordwind weht,

die Sommerzeit zu Ende geht.
Dann ist die Kartoffelernte eingebracht,

und der erste Döbbekooche wird gemacht.

Das selbst gemachte Apfelkompott kommt auf den Tisch
fertig ist unser Gölser Leibgericht.

Im Volksmund sagt man, dass wäre "Arme-Leut-Essen"
für uns ist es eine Delikatesse.

Auch an St. Martin wird Döbbekooche gegessen
die Martinsgans wir erst zu Weihnachten essen.

Döbbekooche zu machen war früher für die Hausfrau eine Plage,
Maschinen übernehmen die meiste Arbeit heut zu Tage.

In den Teig kommen: Kartoffeln, Eier, Brötchen, Milch
Dörrfleisch, Zwiebeln, Gewürze und Öl hinein,
dann kommt alles im Bräter in den Ofen rein.

Nach 2-3 Stunden bittet die Hausfrau zu Tisch
Heute gibt es Döbbekooche unser Leibgericht.

Guten Appetit

Hilde Mader

St.St.St.St.St. -Mar -Mar -Mar -Mar -Martins-Ztins-Ztins-Ztins-Ztins-Zugugugugug
in Bisholder ...in Bisholder ...in Bisholder ...in Bisholder ...in Bisholder ...

Die FZG Bisholder lädt ein zum Mar-
tinszug am Freitag, 8. November. Auf-
stellung ist am Buswendeplatz ab
17.45 Uhr, Abmarsch um 18.00 Uhr.
Musikalisch begleitet wird der Umzug
vom Musikverein St. Servatius Güls.
Über die Straßen „Auf dem Schaubert“
und „In Bisholder“ geht es zum
Martinsfeuer am FZG-Vereinsheim auf
dem Hölzchen. Dort gibt es für jedes
teilnehmende Kind einen Martins-
brezel und für alle besteht die Mög-
lichkeit, sich mit  Kinderpunsch  und
Glühwein am Feuer zu wärmen.

............... oder dur oder dur oder dur oder dur oder durch Gülsch Gülsch Gülsch Gülsch Güls
auf den Heyauf den Heyauf den Heyauf den Heyauf den Heyerbererbererbererbererberggggg

Den Martinszug in Güls veranstalten
die Heimatfreunde am Sonntag, dem
10. November um 18.00 Uhr. Aus-
gangspunkt des Zuges, musikalisch
begleitet vom Musikverein St. Ser-
vatius Güls, ist der Festplatz in der
Gulisastraße. Das Martinsfeuer wird
traditionsgemäß auf dem Heyerberg
(ehemaliger Sportplatz) abgebrannt.
Hier gibt es auch für alle Kinder den
beliebten Martinsbrezel, der von den
Heimatfreunden gestiftet ist.

SPD hörSPD hörSPD hörSPD hörSPD hört zu:t zu:t zu:t zu:t zu:
BürBürBürBürBürgergergergergerdialogdialogdialogdialogdialog

Ins Weingut Lunnebach lädt die SPD
Güls am 29. Oktober um 19.00 Uhr  die
Gülser Bürger ein. Thema ist die an-
gespannte Situation in den Kinderta-
gesstätten. Viele Eltern beklagen, dass
sie für ihre Kinder keinen entsprechen-
den Platz in einer Einrichtung bekom-
men können, da diese ausgelastet
sind. Im Gespräch mit Vertretern der
Koblenzer Verwaltung erhofft man
kurzfristige Lösungen.
Weiterhin soll über Treffmöglichkeiten
für junge Gülserinnen und Gülser ge-
redet werden. Selbstverständlich kön-
nen auch weitere Anliegen gerne zur
Sprache kommen.

KKKKKarnevarnevarnevarnevarnevalsaufalsaufalsaufalsaufalsauftakt in Gülstakt in Gülstakt in Gülstakt in Gülstakt in Güls
ZünfZünfZünfZünfZünftiges Husartiges Husartiges Husartiges Husartiges Husaren-Biwen-Biwen-Biwen-Biwen-Biwak auf dem Fak auf dem Fak auf dem Fak auf dem Fak auf dem Festpaltzestpaltzestpaltzestpaltzestpaltz

Am 9. November 2019 ist es wieder
so weit: Die Husaren starten mit dem
Aufgalopp in die neue Session.
Um 17.00 Uhr ziehen die Gülser Hu-
saren mit Unterstützung des Musik-
vereins St. Servatius Güls vom Plan
aus durch Güls zum Festplatz.
Dort wird wieder ein zünftiges Biwak
aufgebaut sein. Die Band „Die Schlaf-
mützen“ - der Name ist hier keines-
wegs Programm - wird zusammen mit

dem Musikverein und DJ Jens für bes-
te Karnevalsstimmung sorgen. Ein
besonderer Höhepunkt des Abends
wird der Besuch der designierten Tol-
litäten mit ihrem Hofstaat der Karne-
valsgesellschaft Funken Rot-Weiß-
Gold Metternich 1946 e. V. sein.
Alle sind herzlich eingeladen, gemein-
sam mit den Husaren den Auftakt in
die neue Session zu feiern und einen
schönen Abend zu verbringen.

Erinnerung an vergangene Zeiten. Dort wo sich heute das Schreibwaren-
geschäft und die Poststelle DUO befindet, heutige Adresse Planstraße 1, stand
bis zum Jahr 1940 die „alte Burg“. Peter Neisius, bekannt unter seinem Künstler-
pseudonym PeNé, hat über sechs Jahrzehnte mit seinen Federzeichnungen
viele Publikationen inhaltlich bereichert und das alte Güls „festgehalten“. Peter
Neisius, der auch Ehrenmitglied der Heimatfreunde Güls war, starb im Novem-
ber 2004 im Alter von 80 Jahren.

Am 1. Oktober 2019 hat der Koblenzer
Verkehrsbetrieb einen neuen Namen
erhalten: Aus der evm Verkehrs GmbH
wurde die Koblenzer Verkehrsbetriebe
GmbH, kurz koveb. Neuer Name, neuer
Eigentümer, neues Outfit, neue Ziele.
Was steckt dahinter? Die evm Verkehrs
GmbH, Tochter der Energieversorgung
Mittelrhein AG (evm) wurde an die
Tochtergesellschaft der Stadtwerke
Koblenz, Koblenzer Mobilitäts GmbH
(KoMG) verkauft und wird somit zu 100-
prozentig städtisch. Durch den Kauf der
bekennt sich die Stadt Koblenz zu dem
Verkehrsunternehmen, wie Oberbür-
germeister David Langner betont.
Seit über 130 Jahren verantwortet das
bisherige Unternehmen den Nahverkehr
in und um Koblenz: Von der Coblenzer

„k„k„k„k„kooooovvvvveb“ beföreb“ beföreb“ beföreb“ beföreb“ beförderderderderdert die Gülsert die Gülsert die Gülsert die Gülsert die Gülser
VVVVVerkerkerkerkerkehrsunehrsunehrsunehrsunehrsunttttternehmen gehörernehmen gehörernehmen gehörernehmen gehörernehmen gehört nun ganz der Stadtt nun ganz der Stadtt nun ganz der Stadtt nun ganz der Stadtt nun ganz der Stadt

Straßenbahn Gesellschaft über die
KEVAG/KVS bis hin zur evm Verkehrs
GmbH. Neben dem Namen ändert sich
auch die äußere Erscheinung des Ver-
kehrsunternehmens. Das Logo, die Far-
ben und die Erscheinungsform wurden
neu entwickelt. Grundlage bildet das
Corporate Design der stadteigenen Dach-
marke mit dem Titel „Koblenz verbindet“.
Das neue Verkehrsunternehmen soll als
Unternehmen der Stadt Koblenz wahr-
genommen werden. „Mit dem neuen
Nahverkehrsplan der Stadt wird die
Verkehrsleistung deutlich ausgeweitet,
attraktiver und moderner gestaltet: mehr
Linien, bessere Taktung, mehr Komfort,
mehr Informationen, bessere Werte für
die Umwelt und günstigere Fahrpreise“,
so Oberbürgermeister Langner.
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Auch wenn die Kirschensaison schon
lange vorbei ist, hatten die Gülser Se-
nioren noch ein großes Interesse an
der Ausstellung im Heimatmuseum
Güls mit dem Titel „Kultur mit Stiel –
Gülser Kirschen“.
In dieser Ausstellung wurden von H.
Kneifel ausführlich die Exponate so-
wie die zahlreichen Bilder erklärt, die
die ehemalige Bedeutung der „Kir-
sche“ für Güls hervorhoben. Bereits im
19. Jahrhundert war der Raum Güls
ein bedeutendes Anbaugebiet. Bis
Mitte des 20. Jahrhunderts galt Güls
als größter Kirschenmarkt Deutsch-
lands. Leider sind heute auf Grund der
großen ausländischen Konkurrenz nur

KKKKKirsche als irsche als irsche als irsche als irsche als WWWWWiririririrtschaftschaftschaftschaftschaftsfakttsfakttsfakttsfakttsfaktororororor
Gülser CDU-SGülser CDU-SGülser CDU-SGülser CDU-SGülser CDU-Senioreniorenioreniorenioren besuchen besuchen besuchen besuchen besuchttttten Aen Aen Aen Aen Ausstusstusstusstusstellungellungellungellungellung

noch wenige Kirschgärten in Güls zu
finden. Auf den vielen Bildern konn-
ten die Senioren auch alte Bekannte
aus ihrer Jugendzeit wiedererkennen,
was natürlich zu interessanten Ge-
sprächen führte.
Zum Abschluss der Führung konnten
alle Teilnehmer auch ein Glas des
köstlichen Kirschsaftes probieren. Der
Vorsitzende der Gülser Senioren Uni-
on, Wolfgang Peetz, bedankte sich bei
H. Kneifel im Namen der Senioren für
die interessanten Ausführungen zu
dieser Ausstellung.
Mit einem Getränk und schönen Ge-
sprächen fand dieser Nachmittag sei-
nen Abschluss in Herbys Coffee Bar.

Es war ca. 2 Uhr in der Nacht, als die
letzten Lichter der zünftig dekorierten
Schützenhalle beim Gülser Oktober-
fest ausgingen. Ausgelassen war ge-
trunken, gesungen und gefeiert, Maß-
krüge gestemmt, Lieder gegrölt und
Polonaise getanzt worden. Es war eine
herrliche Herbstnacht, die den Anwe-
senden sicher noch lange in Erinne-
rungen bleiben wird. Das war es, das
7. Gülser Oktoberfest. Und da man ja
bekanntlich dann aufhören soll, wenn
es am schönsten ist, damit auch das
letzte Gülser Oktoberfest dieser Art.
Nach der Umstrukturierung des Vor-
standes schreitet die Weiterentwick-
lung des Musikvereins mit großen
Schritten voran. Dies betrifft die inne-
re Struktur, die Darstellung nach
außen, aber auch die eigenen Veran-
staltungen und vor allem die Jugend-
arbeit. Letztere hat sich in den letzten
Wochen prächtig entwickelt. 10 Nach-
wuchsmusiker treffen sich jeden Mitt-
woch von 18.00 bis 19.00 Uhr in der
Pfarrbegegnungsstätte, um unter der
fachmännischen Leitung von Katrin
Bleier, der Leiterin der Koblenzer Mu-
sikschule, an das Musizieren im Or-
chester herangeführt zu werden. Es
sind alle Kinder, Jugendlichen und
Instrumentalanfänger herzlich einge-
laden, Teil dieses neuen Jugend-
orchesters des Musikvereins zu wer-
den.
Für alle Musikerinnen und Musiker, die
bereits ein Instrument spielen und die-
ses in der Ecke verstauben lassen hat
der Musikverein genau das Richtige.
Am 17. Mai 2020, dem Kirmes-

MusikvMusikvMusikvMusikvMusikverererererein gehein gehein gehein gehein geht neue t neue t neue t neue t neue WWWWWegeegeegeegeege
VVVVVorororororwwwwweihnacheihnacheihnacheihnacheihnachtliches Spielen auf Gülser Plätztliches Spielen auf Gülser Plätztliches Spielen auf Gülser Plätztliches Spielen auf Gülser Plätztliches Spielen auf Gülser Plätzenenenenen

sonntag, wird der Musikverein einen
Familientag in der Pfarrbegegnungs-
stätte veranstalten. Höhepunkt dieses
Tages ist neben einem zünftigen Früh-
schoppen, leckerem Kaffee und Ku-
chen und einer großen Tombola ein
Konzert für die ganze Familie, bei wel-
chem vor allem für die Kleinen eini-
ges geboten wird. Dieses Konzert wird
als Projektkonzert für all jene Musiker
gestaltet, welche erst einmal nur in das
Vereinsleben hineinschnuppern oder
generell nicht langfristig an einen Ver-
ein gebunden sein möchten. Die Vor-
bereitungen für das Familienkonzert
beginnen nach Karneval. Probe ist
montags von 19:15 bis 21:30 Uhr in
der Begegnungsstätte.
Bei all den Neuerungen bleibt natür-
lich das Gute der Vergangenheit er-
halten. So spielt der Musikverein auch
in diesem Jahr wieder am letzten Mon-
tag vor Weihnachten (23.12.) auf den
Gülser Plätzen, um weihnachtliche
Stimmung zu verbreiten. Start ist um
17.00 Uhr im Laubenhof, weiter geht
es um 17.30 Uhr im Neubaugebiet „An
der Spielwiese“, eine halbe Stunde
später am „Von Laussaulx Platz“, um
ca. 18.30 am Plan und die letzte Stati-
on gegen 19.00 Uhr vor der Kirche,
wo die Zuhörer leckerer Glühwein und
süße Waffeln erwartet. Alle Gülser sind
herzlich eingeladen, sich mit dem
Musikverein auf Weihnachten einzu-
stimmen.
Die Musiker freuen sich auf einen stim-
mungsvollen Abend mit vielen Zuhö-
rern und dem ein oder anderen Glüh-
wein auf den Plätzen.

Teichstraße 9a • 56072 Koblenz-Güls • (0261) - 40 37 36
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.00-13.00 Uhr

TRENDS FÜR DIE GANZE FAMILIE

FRISUREN-TREFF
SIE & ER

SitzvSitzvSitzvSitzvSitzvolleyball DMolleyball DMolleyball DMolleyball DMolleyball DM
wwwwwar var var var var voller Eroller Eroller Eroller Eroller Erfffffolgolgolgolgolg

Nach packenden Spielen und einem
hart umkämpften Finale darf sich der
Dresdner SC neuer Deutscher Meis-
ter im Sitzvolleyball nennen. Bei der
zweitägigen Meisterschaft, die vom TV
Güls ausgerichtet wurde, besuchten
zahlreiche Zuschauer die Spiele in der
Sporthalle der IGS Pollenfeld. Die
Rheinland-Pfalz-Auswahl belegte mit
Ihrem Teamkapitän und Organisator
Heiko Wiesenthal Platz drei.
Sitzvolleyball ist ein inklusiver Sport,
behinderte und nichtbehindert Men-
schen spielen in einer Mannschaft.
Bei der Ausrichtung des Turniers
konnte sich der TV Güls mit großem
Engagement und als Förderer des
Behindertensports präsentieren und
wurde dafür auch vom BSV ausge-
zeichnet.

Gülser SGülser SGülser SGülser SGülser Seemöweemöweemöweemöweemöwenenenenen
starstarstarstarstartttttenenenenen VVVVVorororororvvvvverkerkerkerkerkaufaufaufaufauf

Jecke Ereignisse werfen lila Schatten
voraus: Die Gülser Seemöwen starten
ihren Kartenvorverkauf für die weit
über die Koblenzer Grenzen hinaus
bekannte Damen-Prunksitzung in der
Rhein-Mosel-Halle am Schwer-
donnerstag, dem 20. Februar 2020 mit
Beginn um 15.11 Uhr.
Wer die Chance auf gute Plätze erhö-
hen möchte, sollte  am 21.11.2019 um
20.00 Uhr  ins Weinhaus Grebel nach
Güls kommen. Auch in diesem Jahr
werden die Karten nach dem bewähr-
ten Losverfahren verkauft.
Restkarten sind ab dem 22.11. bei
Schreibwaren DUO in Güls,  Planstr. 1,
erhältlich oder täglich ab 17 Uhr unter
der Tickethotline: 0152 - 23 88 60 03.
Die lila Möhnen aus Güls sind wieder
bestens gewappnet  – für eine legen-
däre Sitzung mit
Beiträgen der
Spitzenklasse und
all den jecken
(weiblichen) Fans.
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T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
18.10.18.10.18.10.18.10.18.10.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

 ab 17 Uhr Herbstfest
Weingut Spurzem

19.10.19.10.19.10.19.10.19.10.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

ab 16 Uhr Herbstfest
Weingut Spurzem

20.10.20.10.20.10.20.10.20.10.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

13.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - TB Andernach 3
Schulsporthalle Güls

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - SG 2000 Mülheim-Kärlich III
Rasenplatz auf dem Hübel

ab 15 Uhr Herbstfest
Weingut Spurzem

22.10.  Dienstag22.10.  Dienstag22.10.  Dienstag22.10.  Dienstag22.10.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

15.00 Uhr Puppentheater „Die Räuberbande“
Pfarrbegegnungsstätte

23.10.23.10.23.10.23.10.23.10.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Geburts-
tagsfeier mit Frau Damm-Klein
Pfarrbegegnungsstätte

24.10.24.10.24.10.24.10.24.10.  D  D  D  D  Donnerstagonnerstagonnerstagonnerstagonnerstag

19.00 Uhr Wie macht man eigentlich Museum?
Heimatmuseum Güls

25.10.25.10.25.10.25.10.25.10.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

16 - 18 Uhr AWO-Sprechstunde
AWO-Begegnungsstätte

19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst
Pfarrkirche St. Servatius

26.10.26.10.26.10.26.10.26.10.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

11.00 Uhr GRÜNE Güls - Grüner Spaziergang
Feuerwehrhaus

18.00 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - TV Welling II
Schulsporthalle Güls

27.10.27.10.27.10.27.10.27.10.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Koptischer Gottesdienst
Alte Kirche

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

16.00 Uhr Konzert „Querbeet“
Zores & Bagaasch
Ev. Kirche Güls

29.10.  Dienstag29.10.  Dienstag29.10.  Dienstag29.10.  Dienstag29.10.  Dienstag

15.00 Uhr Spielenachmittag der kfd
Pfarrbegegnungsstätte

30.10.30.10.30.10.30.10.30.10.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

02.11.02.11.02.11.02.11.02.11.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

15.30 Uhr Infogespräch „Pfarrei der Zukunft“
Pfarrbegegnungsstätte

03.11.03.11.03.11.03.11.03.11.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius Güls

12.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - BCK Heimbach-Weis 1
Schulsporthalle Güls

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - SF Höhr-Grenzhausen II
Rasenplatz auf dem Hübel

04.11.04.11.04.11.04.11.04.11.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

17.30 Uhr Gülser Gruppenstunde
Jugendraum

06.11.06.11.06.11.06.11.06.11.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

08.11.08.11.08.11.08.11.08.11.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

17.45 Uhr St.-Martins-Zug
Bisholder

09.11.09.11.09.11.09.11.09.11.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

14.30 Uhr Kinderkleider- und Spielzeugbasar
Pfarrbegegnungsstätte

15 - 20 Uhr Bunter Kirschenmarkt
Heimatmuseum Güls

17.00 Uhr Aufgalopp der Gülser Husaren
Festplatz Gulisastraße

18.00 Uhr Badminton: Rheinland-Pfalz-Liga
BSC Güls I - 1. BCW Hütschenhausen II
Schulsporthalle Güls

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1
(Nor(Nor(Nor(Nor(Norddddd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 02.11. / 22.11.02.11. / 22.11.02.11. / 22.11.02.11. / 22.11.02.11. / 22.11.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 22.10. / 12.11.22.10. / 12.11.22.10. / 12.11.22.10. / 12.11.22.10. / 12.11.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 18.10. / 22.11.18.10. / 22.11.18.10. / 22.11.18.10. / 22.11.18.10. / 22.11.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2
(Süd(Süd(Süd(Süd(Süd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 02.11. / 22.11.02.11. / 22.11.02.11. / 22.11.02.11. / 22.11.02.11. / 22.11.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 22.10. / 12.11.22.10. / 12.11.22.10. / 12.11.22.10. / 12.11.22.10. / 12.11.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 17.10. / 21.11.17.10. / 21.11.17.10. / 21.11.17.10. / 21.11.17.10. / 21.11.

ABFABFABFABFABFALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLS

Ein weiteres Gülser Wahrzeichen stellt
uns Volker Kasulke vor:

Ich,Ich,Ich,Ich,Ich, die St. die St. die St. die St. die St. S S S S Sererererervvvvvaaaaatius Ktius Ktius Ktius Ktius Kiririririrchechechecheche
Hallo ihr lieben Gülser Leut,
ich die St. Servatius Kirche bin erfreut,
nach der Vorstellung der Gülser Brück,
dass ich jetzt in den Fokus gerückt,
und finde, das macht natürlich Sinn,
weil ich ein Gülser Wahrzeichen bin,
das sogar vorne auf dem Titelblatt,
rechts oben seinen Stammplatz hat.

Der hl. St. Servatius mein Schutzpatron,
im Mai geehrt mit der Kirmesprozession.
Mein Baudatum auf 1833 bis 1840 datiert,
Architekt von Lassaulx die Planung gebührt.
Zu meiner Stilrichtung bemerke ich nur so viel,
ich wurde erbaut im neuromanischen Stil.

Von der alten Kirche ca. 200 m geschätzt,
stehe ich an der Gulisastraße zurückgesetzt.
Ein Plattenweg mit Aussentreppe schnurgerade,
führt direkt auf meine Doppelturmfassade.
Jeder Turm 65 Meter in die Höhe ragt,
eine Fernwirkung wird ihnen nachgesagt,
und wegen Form und Größe unvermittelt,
als „Gülser Zahnstocher“ auch betittelt.

Eigentlich finde ich eher interessant,
was früher unter meinen Türmen stattfand.
Ich denke so in den 50/60 Jahren,
als Laptop und Handy noch unbekannt waren.

Am Pfarrhaus dessen Bau erst später begann,
führt auf Stockwerkhöhe ein überdachter Gang,
der das Haus mit meinem Südturm verbindet,
und im innern ein großer Raum sich befindet,
der natürlich auch allen Gülsern bekannt,
und liebevoll nur Pfarrsälchen genannt.
Hierin befand sich eine Tischtennisplatte,
fast täglich standen Kinder auf der Matte,
die vorab an der Pfarrhauspforte schellten,
um sich zum Tischtennisspielen anzumelden.
Die Pfarrhaushälterin, die meistens sehr lieb,
über den Einlaß dann entschied.
Sogar der Pastor ließ die Bällchen fliegen,
und war nur von den Besten zu besiegen.

Auch die Kirchenplätze waren sehr gefragt,
und an so manchem Sonnentag,
waren Murmelwettkämpfe hier der Renner,
mit kleinen und mit großen Könnern.
Wieder andere Kinder erfreuten sich,
beim „Bäumchen, Bäumchen wechsle dich“.

Mein Vorplatz war geradezu ideal,
mit dicken Lindenbäume in großer Zahl.
Ein Spiel zu dem Schnelligkeit gehört,
das Regelwerk hier kurz erklärt.
Vier Bäume wären ideal,
und fünf Kinder an der Zahl.
Zu jedem Baum ein Kind nun geht,
in der Mitte dann der Fänger steht.
„Bäumchen wechsle dich“, der Fänger ruft,
jedes Kind einen anderen Baum aufsucht,
muss diesen neuen Baum festhalten,
darf nicht zurück zu seinem alten,
einfach Stehenbleiben ist untersagt,
auch der Fänger geht auf Bäumejagd.
Erreicht ein Kind keinen neuen Baum,
wird es zum Fänger im Mittelraum.

Hier noch eine Geschichte aus dieser Zeit,
daran hätte auch Münchhausen seine Freud.
In der Karwoche zur Osterzeit,
wenn jede Kirchturmglocke schweigt,
fragten die Kindern nach dem warum,
die Erwachsenen stellten sich dann dumm,
erklärten, die Glocken im Kirchturm droben,
sind zum Papst nach Rom geflogen.
Der Kinderblick hing suchend am Himmel,
nichts zu erkennen vom fliegenden Bimmel,
worauf die Begründung folgte direkt,
die sind vielleicht von einer Wolke verdeckt.
Doch für die Kinder war schnell klar,
dass alles nur geschwindelt war,
und schmunzelnd erzählen sie noch heute,
warum in der Karwoche kein Glockengeläute.

So, ich habe nun genug erzählt,
als Wahrzeichen mich vorgestellt,
recke meine „Zahnstocher“ zum Himmel hin,
dass ich auch weiterhin gut sichtbar bin.

                - Volker Kasulke -

10.11.10.11.10.11.10.11.10.11.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

12.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - BSG Moseltal 1

14.00 Uhr Badminton: Rheinland-Pfalz-Liga
BSC Güls I - SV Fischbach II
Schulsporthalle Güls

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

18.00 Uhr St.-Martins-Zug Güls
Festplatz Gulisastraße

13.11.13.11.13.11.13.11.13.11.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

16.11.16.11.16.11.16.11.16.11.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

15 - 21 Uhr Wei(h)nachtsmarkt
Weingut Spurzem

19.45 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - TV Bassenheim II
Schulsporthalle Güls

17.11.17.11.17.11.17.11.17.11.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Totengedenken des Ortsrings
Friedhof Güls

14 - 17 Uhr Letzte Möglichkeit!
Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - SC Bendorf-Sayn II
Rasenplatz auf dem Hübel

15 - 21 Uhr Wei(h)nachtsmarkt
Weingut Spurzem

20.11.20.11.20.11.20.11.20.11.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Sitztanz
mit Annette Frick
Pfarrbegegnungsstätte

Nach dem Titel-Gewinn bei den European Mas-
ters Games im Juli in Italien, gelang der Karate-
ka Shirley Fernan erneut ein großer Erfolg in der
noch laufenden Wettkampfsaison. Mit ihrem
bereits 9. Titelgewinn bei den Deutschen Karate
Meisterschaften der Masters, bleibt sie seit 2015
in der Kategorie Kata Einzel Damen Ü 55 unge-
schlagen.
Austragungsort der diesjährigen Deutschen
Meisterschaften (Schüler u. Masters), war, nach
2017, gleichfalls wieder die „Seidensticker Hal-
le“ in Bielefeld. Die Teilnehmerzahl aus dem Jahr
2017 mit 262 Aktiven wurde in diesem Jahr mit
232 Startern nur knapp verfehlt.
Erstmalig wurden bei der DM in Bielefeld die Kata
Wettbewerbe im neuen Punkte-Modus ausgetra-
gen und damit dem internationalen WKF (World
Karate Federation) Standard angeglichen.
Die Einteilung der Starter in den jeweiligen Ka-
tegorien erfolgte dabei in zwei Hauptgruppen. Im
Gegensatz zum alten Wettkampfprozedere
(Flaggen-System), mussten die Aktiven gleich
in der ersten Runde gegen mehrere Gegner
antreten. Nur die vier Besten, mit den jeweils

Shirley FShirley FShirley FShirley FShirley Fernan erneut Dernan erneut Dernan erneut Dernan erneut Dernan erneut Deutsche Meisteutsche Meisteutsche Meisteutsche Meisteutsche Meisterinerinerinerinerin
GGGGGold bei den Kold bei den Kold bei den Kold bei den Kold bei den Karararararaaaaattttte Maste Maste Maste Maste Masters – 9.ers – 9.ers – 9.ers – 9.ers – 9. TitTitTitTitTitelgewinn in Bielefelgewinn in Bielefelgewinn in Bielefelgewinn in Bielefelgewinn in Bielefeldeldeldeldeld

höchsten Punktzahlen in den Hauptgruppen, ge-
langten in die zweite Runde, aus der sich dann
die beiden Finalisten qualifizierten.
Shirley Fernan erzielte mit ihrer Kata-Präsenta-
tion „Kanku Sho“ bereits in Runde 1 die höchste
Punktzahl und zog problemlos in das Halbfinale
ein. Hier hieß es dann die drei weiteren Mit-
streiterinnen in ihrem Pool hinter sich zu lassen,
um das am Nachmittag ausgetragene Finale zu
erreichen. Mit ihrem Vortrag der Kata „Gojushiho
Dai“ und einer Punktzahl von 19,0 setzte sie sich
deutlich von ihren Konkurrentinnen ab und si-
cherte sich den Einzug ins Finale.
Dort traf sie, wie bereits im Vorjahr, auf Joheina
Hamami aus dem Dojo vom Judokan Frankfurt
Budo Center, die sich in ihrem Pool gleichfalls
durchsetzen konnte. Hamami startet die Begeg-
nung mit der Kata „Kanku Sho“ und bekam für
ihre Version insgesamt 34,5 Punkte.
Letztendlich reichte dies aber nicht gegen eine
sehr stark vorgetragene „Gojushiho Sho“ von
Shirley Fernan, die mit einer Gesamtpunktzahl
von 36,8 erneut die Deutsche Meisterschaft in
ihrer Kategorie nach Rheinland-Pfalz holte.


